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mihr zue participieren, wass danne erfolget, da ich hinzwüschen Ver-
harre avec toutes Les respects. ...

Von h.n [Stief-]Vatter [Hans Kaspar Schiffmann, von Luzern] undt F.r

Muetter [Maria Elisabeth Lussi] ein fründt.n gruoss sambt Jhren h.n

den schuldigen respect".

"berath wäge[?]3 des Borsingers"

1) Bei der Identifikation verschiedener Personen des vorliegenden Dokuments
war uns Staatsarchivar Dr. Hansjakob Achermann, Stans, behilflich. Be-
züglich Grossweibel Kaisers ist zu bemerken, dass dieser 1711 zum Gross-
weibel gewählt wurde, jedoch 1712, noch bevor er sein Amt antreten konn-
te, verstarb.

2) Die Empfängerin war in erster Ehe mit dem 1706 verstorbenen Beat Kaspar
Zurlauben verheiratet.

3)

Original, mit Siegel. Dorsualnotiz von Unbekannt. Wohl aus dem Be-
sitz von Lussis Schwiegersohn, Johann Franz Landtwing, in den von
dessen Sohn, Johann Franz Anton Fidel Landtwing, und von diesem nach
1748 in den von des letzteren Grosscousin, Beat Fidel Zurlauben,
übergegangen  -  AH 143, 514-515a  -  Blatt 515v und 515ar leer
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[1696]                                                           A

BERICHT [VON GEORG LANDTWING, VON ZUG] ÜBER SEINE STUDIEN UND
ANSCHLIESSENDE PRIESTERLICHE LAUFBAHN1

"Cursus studiorum meorum nach vollentem cursum philosophiae hab ich
[ca. 1683/84] in hochlöblichem Gotes haus Reinauw [=Abtei Rheinau]
ein iahr lang gehört unt gestudiert institutiones Juris quá canonici
quá Civilis nochdeme in Lucerna [am dortigen Jesuitenkolleg] durch
Zwei iahr lang ss: Theologiam Speculativam his annis effluxis in
Konstantz [am dortigen Jesuitenkolleg?] per unum et medium annum
praedictam S. Theologiam post haec octo ante annis in hodiernum
diem, qui Vocatur ab ecclesia dies Sabbathi Sitientes suscepi sacrum
subdiaconatûs ordinem 1688. hoc anno in dominica octavam Corporis
Christi [=20. Juni] primitias celebravi. Dein Divinâ providentiâ,
bonorumque amicorum votis obtinui beneficium dictum Capellaniam ad.

S: Annam [der Kirche St. Oswald in Zug] die 2:mo ... [decembris] An-
no 1689. et iam per 6 et quasi mediannum obtinui hinc intermissione
hoc quasi praefixo termino, quod sim aliquando Supremus Judici func-
tione illius rationem sedditurus."



1) Dieser Bericht ist in Zusammenhang mit Landtwings Wahl zum Pfarrer von
Cham, wo die Stadt Zug die Kollatur innehatte , zu sehen , s . Tugium Sac-
rum I 291 , wobei daselbst in Gegensatz zu AH 143/112 neben den Studien
in Konstanz solche in Freiburg i . Br . und nicht wie hier in der Abtei
Rheinau und Luzern erwähnt werden.

Original ? , wohl aus dem Besitz des Stabführers der Stadt Zug , Beat
Kaspar Zurlauben - AH 143 , 112 - Blatt 112 v leer
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